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Bemessung/Modellierung
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Bemessung/Modellierung

Je nach Fragestellung und Bearbeitungs- / Planungsstand sollte eine einfache Abschätzungen bis 

3D-Modellierung zielführend und angemessen angewandt werden !

Einfachste Form

Nomogramm

Filterlänge

egal welches Bohrverfahren

wirksame Oberfläche

mittl. kf-Wert

erste grobe Abschätzung

Filterstrangleistung
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Bemessung/Modellierung

Einfache Form kleine Berechnungprogramme - analytische Ansätze (mittl. kf-Wert, eff. Porosität, RWSp, BWSp, 

variable DN, Filterlänge, v krit. Filter n. SICHARD, Bohrverfahren „nur“ PREUSSAG-Verf., wirksame Oberfläche 

über Bohr-DA, Anzahl der Stränge, hinreichend gute Abschätzung / Berechnung der Filterstrangleistung)
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Bemessung/Modellierung

Genauere Berechnung/Bilanzierung

Excelrechenprogramm

Ersatzradiusmethode n. NÖRING

konkret auf Bohrverfahren spezifiziert

wirksame Oberfläche

Zul. Filtergeschwindigkeit n. SICHARD

mittl. kf-Wert

Hinreichend genaue Berechnung

Filterstrangleistung

Dies liegt für alle Herstellungsverfahren

Von Horizontalfiltersträngen vor.



UBV - Umweltbüro GmbH Vogtland
7

Bemessung/Modellierung

Verwendetes Software – Programm PCGEOFIM ®Lupe

Bauwerk
GrundwasserspiegelGrundwasserneubildung

Seitlicher Zufluß

Finite-Volumen-Algorithmus zur stationären und 
instationären Simulation des Strömungsverhaltens im 
inhomogenen und anisotropen Grundwassersystem

• Aufgaben der Wasserwirtschaft  und Bergbauwasserwirtschaft.

• Möglichkeit der Bildung von ”Lupen“

• Hohe Bilanztreue

• Transparente Datenstruktur 

• Fortgeschrittener Stand der Implementierung von horizontalen  

Filterelementen.

Was ist erforderlich?

• sehr gute Erkundung GW-Leiter/

stauerverbreitung

• Grundwasserneubildung (t, A)

• Randbedingungen mgl. instationär
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Bemessung/Modellierung

Modellmäßig nachgewiesener Fassungsbereich 

eines HBr mit versch. Q je nach Aufgabe der zu 

fassenden Schadstoffkonzentrationen

Verwendetes Software –
Programm FEFLOW ®

Modellmäßige Vorprüfung von Sanierungsvarianten 

eines Industriestandortes mit Grundwasserschaden

Was ist erforderlich?
(analog PCGEOFIM)

• sehr gute Erkundung GW-

Leiter/-stauerverbreitung

• Grundwasserneubildung 

(t, A)

• Randbedingungen mgl. 

instationär
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Bemessung/Modellierung Übersaisonale Hydrothermale und Geothermie 

mittels HBr

mit klimafreundlichem Potentialausgleich Verwendetes Software –
Programm PCGEOFIM ®

Keine stetige GW-Temperaturerhöhung

Innerstädtisch bestens geeignet wegen geringem Platzbedarf

Klimafreundlichkeit

Keine GW-erhöhung oder –absenkung

Anmeldung Schutzrechte
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Schachtbau

Vorteile / Nachteile
Aushub wird gegen Auftrieb genutzt

geringer Platzbedarf

Kosten geringer

bei größeren Tiefen – Logistik hoch

Brunnenstube begrenzt oder offside

Vorteile / Nachteile
Aushub komplett weg – Logistik kleiner

Höhe Sicherheit in allen Bauphasen

Größere Baufreiheit mit Pressstempeln

Große Brunnenstube 

deutlich teurer

Höherer Platzbedarf

Vorteile / Nachteile
Aushub komplett weg – Logistik kleiner

geringer Platzbedarf

vergleichbar mittlere Kosten

auch für große Teufen geeignet

Brunnenstube begrenzt oder offside

Hohe Genauigkeit erf.

Abteufen des Senkschachtes mit 3 Technologien

Auflast mit Container Stahlbetonauftriebsfundament         Zuganker aus Beton
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Schachtdurchmesser

rezent: 2,80-3,00m

am Häufigsten

Maschinenpark darauf

ausgerichtet

Presskräfte: 1000kN 

werden immer größer

bis 1600kN

Lithologie und Lagerungs-

dichte bestimmen horizon-

talen Bohrdurchmesser

und Presslänge 

FEM-Statik erforderlich für 

schlanke Wandstärke und

Bewährung für diese Presskräfte

und Rissweitenbeschränkung 

von <= 0,1mm

Problem:

Statik geht vom passiven 

Erddruck aus,

Dies ist eine Annahme

Bentonit, Brunnendämmer wie 

ist die flächige Ausfüllung

um den Schacht ?

Vorhaben: Prüfung mittels Geophysik wie die Ringspalt ausgefüllt 

ist -> Entwicklung neuer Widerlager im Schacht und                       

Ringverpressung um den Schacht

Schachtbau

Geriplan - Ingenieurbüro 
für Bauplanung Dipl.-Ing. J. Gerisch
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Filtereinbau

Gesteuerte Pilotbohrung

Überbohren mit Hohl-

schnecke, verlorenem 

Bohrkopf und

Schneckenschleuse
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Filtereinbau
Ungesteuerte Bohrverfahren

„laufen die Filterstränge weg“

Wenn M groß -> kein Problem

Je länger Filterstrecken, desto

stabiler Bohrrohr (DA >>250)

Ranney: Filter-DA=Bohr-DA

Fehlmann: Bohr-DA nur gering-

fügig größer als Filter-DA

PPREUSSAG: Bohr-DA 476

Filter-DN200 –FK-Ringraum

Überschnittbohrung:

Filter-DN250-300

FK-Oberfläche DN1200 x

FK-Schütthöhe

Gesteuertes Verf.

wie PREUSSAG
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Filtereinbau

Kontrolle der Maßhaltigkeit der sw unter Beachtung der 

zulässigen Toleranz: 0,1 lt. DIN 4900 sogar +/- 0,15

Hersteller garantieren Genauigkeit von 0,05 mm

Feststellung der tatsächlichen freien hydraulischen 

Oberfläche des WDF nach DIN 4900

Prüfung der zul. Fließgeschwindigkeit im Filterschlitz 

bei Qmax nach W128

Schüttgutauslegung (Filterringraum) nach Granulometrie

und DIN 4924

Maßgebliche Kräfte bautechnologisch begründet

Messen von Druck-/Zugkräften Optimale Bemessung von 

Filterkies und Schlitzweiter

Statische Bemessung Filterrohr/Sonderflansch/Stützrohre

und bestmögliche Verarbeitung
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Technischer Ausbau
2000 – Erstentwicklung/ -anwendung GWNH Hoyerswerda

AVOS – anodischer Verockerungsschutz

Isolierte Titanelektrode

[11]

[11]

Anordnung von s.g. Säurespülleitungen 

auf 11:00 / 13:00 Uhr im Kiesmantel und AVOS

ohne AVOS                 mit AVOS
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Technischer Ausbau

2013 – Weiterentwicklung/ -anwendung Druckkammer statt Ringleitung

Keine ausreichende geolog. Erkundung am Rinnen- und Kippenrand

Folge:

2 Filterstränge an der Basis des Quartär (GWL140) 

1 Strang im tertiären Feinsand

Baubegleitende Anpassung erforderlich

Druckkammer um ausreichende Tiefe im Schacht zu behalten

Pumpeneinbau bedarf Vordruck 

Überschnittbohrungen in die tertiären Sedimente 

Filterstrang liegt quasi wie in einer Rinne aus abgestuften 

Filtersanden
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Technischer Ausbau

2015 – Erstentwicklung/-anwendung ÖGP Böhlen

Lasergesteuertes Schneckenbohrverfahren 

Im nur 4-6 m mächtigen 2. GWL (Tertiär)

Entwicklung unter Beachtung Explosionsschutz 

für Anwendung in der Altlastensanierung im  
Rahmen des Ökologischen Großprojektes

Einbau von Phasenabschöpfleitungen oberhalb 
von 70m Filtersträngen, 

mit WDF sw: 0,2 mm in tertiären Sanden und

mit Piezometerleitungen

Schadstoffe: Benzol
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Übergang Filterrohr zum Schacht / Ableitung

Piezometerleitungen im Filterkies (bis 3 Stck)

Säurespülleitung auf 11:00 Uhr im Filterkies

Anodischer Verockerungsschutz

Revisionsschale (geschlitzt wegen Feinsand)

Kontrollstutzen 6:00 Uhr mit Abförderung

Plexiglas für nichtinvasive Inspektion

Schieber für horizontale

Inspektion/Regenerierung

Drucksonde

Probenahmehahn

Technischer Ausbau
2010 – 2022 Schieberkammer
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Technischer Ausbau

Neuentwicklung – mobiler AVOS, 

Revisionshalbschale geschlitzt 

für Feinsandableitung, Inspek-

tions-Regenerierung-Bogen-

schleuse stationär

Ermittlung optimaler Zeitpunkt für 

Regenerierung

Techn. Ausbau von 4 HBr der

DUNEA (NL)
[18]

[19]

2022 – Neuentwicklung / -anwendung der stationären IRBS
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Technischer Ausbau
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• signifikanter Leistungsverlust aufgrund erhöhter Filtereintrittswiederstände in Folge biologischer 
Verockerung und/oder Kolmation

• strangspezifische bauliche Mängel aufgrund von verdecktem oder sichtbarem korrosivem Lochfrass
• erhöhte betriebsinduzierte Feststoffeinträge in Folge Planungsfehler oder konstruktiver Mängel
• Kombination vorgenannter 3 Punkte

Problemdiagnose
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Analyse & Variantendiskussion 

Erfassung und Dokumentation des Brunnenzustandes  aus vorhandenen Unterlagen 
und Erarbeiten der Maßnahmen

• optische Bestandsaufnahme
• bei unzureichender Sicht sensible mechanische Vorreinigung der betreffenden Filterstränge mittels 

Wasserhochdrucktechnik und Absaugvorrichtungen, mit anschließender Wiederholung TV- Befahrung
• Kontrolle der Schiebereinrichtungen an den Einzelsträngen 
• hydraulische Bestandsaufnahme (Einzelstrangpumpversuche; Gesamtpumpversuch)
• Optional: Geophysikalische Ermittlung der Zuflusscharakteristik (Flowmeter) 

Problemdiagnose
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Problemdiagnose
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Problemdiagnose
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Optionen

26

1.) Regenerierung
• tiefenwirksame Energieeinträge zur Entfernung der Feststoffablagerungen
• abschnittsorientierte Nachentsandung der einzelnen Filterstränge mittels mobilen Packerkammersystems

2.) Sanierung
• mechanische Vorreinigung der betreffenden Filterstränge 
• Kalibermessung in den Strängen
• Einschub Inlineverrohrung
• tiefenwirksame Energieeinträge zur Entfernung der Feststoffablagerungen
• abschnittsorientierte Nachentsandung der einzelnen Filterstränge mittels mobilen Packerkammersystems

Impulsgenerator Packerkammer gekammerte Pumpe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Strangtherapie

3.) Vortrieb Ersatzstränge
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Nacharbeiten/Erfolgskontrolle
• optische Bestandsaufnahme nach der Maßnahme
• hydraulische Bestandsaufnahme (Einzelstrangpumpversuche; Gesamtpumpversuch)
• Optional: Geophysikalische Ermittlung der Zuflusscharakteristik (Flowmeter)
• Optional: Montage neuer Schiebersättel & Schieber

Leistungssteigerung gesamt: 234 %

Feststoffaustrag spezifische Ergiebigkeit

Bewertungskriterien

baulicher Zustand

Strangtherapie
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Horizontalfilterbrunnen 
Riemeisterfenn Berliner 
Wasserwerke 1956

Horibrunnen Geschichte
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Innovationen

Technikum steht für alle Brunnenbauer und 

–regenerierer kostenneutral offen
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• HFB: komplex, aber gute Alternative für geringmächtige Grundwasserleiter

• Klimawandel = geringere GW-Mächtigkeit → HFB werden attraktiver

• Hydraulik komplex, Ersatzradius-Methode bietet ausreichende Näherung

• Innovationen verbessern Betrieb, Leistung und Langlebigkeit

• zyklische Analyse, Regenerierung und/oder Sanierung erlauben 

langfristigen Betrieb

Zukunft?

Horizontalfilterbrunnen!

Zusammenfassung/Ausblick
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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